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Wirtschaft am Ort

Eine historische Aufnahme aus den Anfangsjahren der Firma Doser – mit einem für
eine Brauerei in Reutte produzierten Kessel. Links ist Firmengründer Max Doser zu
sehen, der Urgroßvater des heutigen Firmenchefs Jürgen Doser. Foto: privat

Wenn eine Füssener Firma den Titel „Perle des Fachhandels“ erhält und als „1a Fachhandwerker“ ausgezeichnet wird, schaut auch
der Bürgermeister vorbei: Paul Iacob (Mitte, links) gratulierte Jürgen Doser (Mitte, rechts) und dessen Mitarbeitern zu den Aus-
zeichnungen. Der Rathaus-Chef kam nicht allein vorbei, sondern in Begleitung seiner Frau Iris (links neben Iacob) und des Bau-
amtsleiters Armin Angeringer. Jürgen Doser freute sich sehr über den Besuch Iacobs: „Das ist der erste Bürgermeister, der auf
meine Einladung reagiert hat und bei uns vorbei kommt.“ Foto: Heinz Sturm

Die Firma ist etwa in einem Umkreis
von 40 Kilometern rund um Füssen
tätig.
● Seit 2007 gibt es ein weiteres Un-
ternehmen: die Doser Messtechnik.
Allerdings kann auch dieses Geschäfts-
feld inzwischen auf eine über
35-jährige Geschichte zurückblicken.
Mit ihren Feuchtigkeitsmessgeräten
für die Holz- und Papierindustrie sowie
für die Betonbranche zählt die Firma
zu den Weltmarktführern, sagt Jürgen
Doser. Sie werden weltweit an
Großhändler ausgeliefert. Im Bereich
Messtechnik sind acht Mitarbeiter
beschäftigt, darunter ein Azubi. (hs)

● Den Grundstein für das heutige Un-
ternehmen Max Doser Haustechnik
schuf Max Doser, als er 1910 eine Kup-
ferschmiede gründete. Auf ihn folg-
ten Georg Doser und Max Doser. 1993
übernahm der Diplom-Ingenieur
(FH) für Versorgungstechnik, Jürgen
Doser, die Leitung. Damit wird der
Betrieb seit vier Generationen von der
Familie Doser geführt.
Die Max Doser Haustechnik ist spezia-
lisiert auf die Bereiche Heizung, So-
lar, Klima, Kältetechnik, Sanitär, Bä-
derstudio und Spenglerei. In dieser
Firma sind 49 Mitarbeiter, darunter
sieben Auszubildende, beschäftigt.

Von der Kupferschmiede zum Weltmarktführer

tern“ – das Fachblatt vergibt die
Auszeichnung – liegt Doser mit vier
„Perlen“ bundesweit auf Platz zwei.
Auch die Auszeichnung „1a Fach-
handwerker“ erhielt das Unterneh-
men erneut verliehen – unter ande-
rem für das Fachpersonal und den
24-Stunden-Notdienst.

Wobei ein Handwerksbetrieb von
heute nicht mehr mit einem von
anno dazumal zu vergleichen sei,
sagt Jürgen Doser: „Wir haben uns
weiterentwickelt“, sagt der 41-Jäh-
rige. Gerade bei Dienstleistungen.
So biete man zum Beispiel bei der
Planung von Bädern ein 3D-Com-
puterprogramm an: „Wir gehen mit
den Kunden virtuell durch sein neu-
es Badezimmer.“ Auch im Bereich
der Energieeinsparung setze man
auf modernste Programme und kön-
ne so genau ermitteln, welche Inves-
titionen sich tatsächlich rechnen.
Ausruhen dürfe man sich beim tech-
nischen Fortschritt nie. „Eins will

ich immer sein: Ein Jahr weiter als
die Konkurrenz“, sagt Doser.

Worte, die Bürgermeister Paul
Iacob freuten, der dem Unterneh-
men zur Auszeichnung gratulierte.
Das solle der Auftakt für weitere

Betriebsbesichtigungen sein, kün-
digte der Rathaus-Chef an, der sich
als Ansprechpartner der Kommune
für die Wirtschaft sieht. Dass er zu-
erst bei Jürgen Doser auftauchte,
habe nur wenig damit zu tun, dass er
mit dem Unternehmer offen und
ehrlich im Stadtrat zusammenarbei-
te. Vielmehr waren es vor allen po-
sitive Erfahrungen, die bereits Ia-
cobs Eltern vor 40 Jahren beim
Hausbau mit der Firma machten,
die den Bürgermeister dazu veran-
lassten.

Dazu komme, dass der Betrieb im
Laufe seines 98-jährigen Bestehens
viele Mitarbeiter zu Fachkräften
ausgebildet und ihnen sichere Ar-
beitsplätze geboten habe.

Messtechnik GmbH entwickelt,
baut und liefert weltweit Messgerä-
te. Trotz der vielfältigen Innovatio-
nen der vergangenen Jahre setzt das
1910 gegründete Familienunterneh-
men auf Tradition – und dafür gab’s
nun eine Auszeichnung: In der Ru-
brik „deutsches Traditionsunter-
nehmen“ wurde die Max Doser
Haustechnik als „Perle des Fach-
handels“ ausgezeichnet.

In der Rangliste von „markt in-

Füssen l hs l Eins nervt Jürgen Doser
gewaltig: Wenn seine Firma aus-
schließlich auf den Heizungsbau re-
duziert wird. Denn er leitet inzwi-
schen zwei Firmen, die ein großes
Spektrum an Aufgaben abdecken:
„Vom tropfenden Wasserhahn bis
zu Großaufträgen“ (etwa die kom-
plette Heizungs- und Sanitärtechnik
im Festspielhaus) bearbeitet die
Max Doser Haustechnik GmbH
Kundenanfragen. Und die Doser

Tradition und Innovation
Auszeichnung Firma Doser ist nun eine „Perle des Fachhandels“

„Wir bezahlen über Tarif: Die
Mitarbeiter müssen was be-
kommen, dann kann ich auch
was fordern.“

Firmen-Chef Jürgen Doser

Vor allem in
Deutschland,
Skandinavien,
Amerika und Ja-
pan sind die
Messgeräte be-
gehrt, die die Fir-
ma Doser in Füs-
sen produziert –
etwa für die Mes-
sung der Holz-
feuchtigkeit.

Der Nesselwanger Andreas Koop und seine Designgruppe heimsten in diesem Jahr
gleich mehrere Preise für kreative Gestaltung ein. Foto: privat

AITRANG/OSTALLGÄU

Vortrag über
Blauzungenkrankheit
Die Bioland Gruppe Aitrang lädt für
Montag, 17. November, zu einem
Vortrag über die Blauzungenkrank-
heit mit anschließender Diskussion
ein. Referent ist H. Schneider vom
Tiergesundheitsdienst Kempten.
Beginn ist um 20 Uhr im Gasthof
„Ziegerer“ in Aitrang. (az)

OWeitere Informationen bei Andreas
Lau in Kraftisried, Telefon 08377/1467.

KEMPTEN/OSTALLGÄU

Alles rund ums
Studium im Ausland
Auslandserfahrungen während der
Studienzeit zu machen, gehört
mittlerweile fast schon „zum guten
Ton“. Aber wie lange sollte man
ins Ausland gehen? Für ein kom-
plettes (Bachelor-) Studium? Für
ein weiterführendes Masterstudi-
um? Diese und weitere Fragen
klärt Markus Heil, Berater der Aus-
landsvermittlung der Agentur für
Arbeit, bei einem Vortrag. Die Info-
Veranstaltung findet am Dienstag,
25. November, von 13 bis 15 Uhr im
Berufsinformationszentrum (BIZ)
der Agentur für Arbeit, Rottach-
straße 26 in Kempten, statt. (az)

OSTALLGÄU

Neuwahlen bei den
Wirtschaftsjunioren
Ihre Mitgliederversammlung mit
Neuwahlen veranstalten die Wirt-
schaftsjunioren Kaufbeuren-Ostall-
gäu am Freitag, 21. November, im
Hotel „Sepp“ in Marktoberdorf.
Die Versammlung beginnt um 19
Uhr. Anmeldung per Mail unter
anmeldung@wjd-kf-oal.de (az)

von 14,5 Prozent bedeutet. Das Sai-
son-Kug wird von der Arbeitsagen-
tur für Arbeitsausfälle in der soge-
nannten Schlechtwetterzeit (1. De-
zember bis 31. März) gezahlt. Die
weiterhin beim Betrieb angestellten
Arbeitnehmer erhalten für die Aus-
fallstunden einen Netto-Lohnersatz
von 67 Prozent (mit Kind) bezie-
hungsweise 60 Prozent (ohne Kind).
Die daraus zu entrichtenden Sozial-
versicherungsbeiträge werden er-
stattet. Außerdem gibt es ergänzen-
de Leistungen wie Zusatz-Winter-
geld für abgefeierte Zeitguthaben
aus dem Sommer.

O Informationen zum Saison-Kug er-
halten Interessierte bei der Agentur für Ar-
beit in Kempten, Telefon 0831/2056-307
oder im Internet unter
I www.arbeitsagentur.de

mit nicht Gefahr, dass Mitarbeiter in
andere Beschäftigungen abwandern.
Zudem kann der Baubetrieb seine
Mitarbeiter kurzfristig aktivieren,
wenn es die Auftragslage erfordert
und die Witterung zulässt.

„Die Zahlung von Saison-Kug
bewirkt den ganzjährigen Fortbe-
stand der Arbeitsverhältnisse in der
Baubranche, was mit einer Reihe
von Vorteilen für Arbeitgeber wie
auch Arbeitnehmer verbunden ist“,
so Peter Litzka, Leiter der Agentur
für Arbeit in Kempten, die fürs All-
gäu zuständig ist. Weil das immer
mehr Betriebe erkennen, war vom
Dezember 2007 bis März 2008 eine
deutliche Zunahme der Anträge auf
Saison-Kug gegenüber dem Vorjahr
zu verzeichnen. Für knapp 250 Be-
triebe wurden 5,2 Millionen Euro
überwiesen, was eine Steigerung

Kempten/Ostallgäu l az l Der Gang
zur Arbeitsagentur gehört in den
Wintermonaten für manche Bauar-
beiter noch immer zum beruflichen
Jahresablauf. Wenn die Witterung
das Arbeiten auf dem Bau erschwert
und die Aufträge fehlen, entschei-
den sich viele Betriebe dafür, ihre
Mitarbeiter zu entlassen.

Die Arbeitsagentur Kempten will
dieser Praxis mit dem Saison-Kurz-
arbeitergeld, kurz „Saison-Kug“,
entgegenwirken. Die Leistung kön-
nen Betriebe aus dem Bauhauptge-
werbe, dem Dachdeckerhandwerk,
dem Garten- und Landschaftsbau
sowie dem Gerüstbauhandwerk in
Anspruch nehmen und damit Kün-
digungen vermeiden. Arbeitgebern
wird mithilfe des Saison-Kug er-
möglicht, ihr qualifiziertes Personal
ganzjährig zu sichern. Sie laufen da-

Mit „Saison-Kug“ gegen Arbeitslosigkeit
Baugewerbe Arbeitsagentur rät Betrieben: Personal sichern

Pfronten l as l Bereits zum fünften
Mal organisieren die Pfrontener
Einzelhändler ein Gewinnspiel zur
Weihnachtszeit. Dabei können die
Kunden an jedem Adventssamstag
Einkaufsgutscheine und Sachpreise
gewinnen.

„Die Aktion Pfrontener Weih-
nachtssterne findet bei unseren
Kunden immer großen Anklang“,
sagt Susanne Manhard vom Pfronte-
ner Einzelhandel. In diesem Jahr
startet das Gewinnspiel am Montag,
17. November. In den teilnehmen-
den Geschäften erhalten die Kunden
bei einem Einkauf von 25 Euro ein
Weihnachtsstern-Glückslos. An je-
dem Adventssamstag findet eine
Gewinnziehung mit Sachpreisen
und Einkaufsgutscheinen im Wert
zwischen 50 und 150 Euro statt. Am
20. Dezember geht es dann um ei-
nen 500-Euro-Gutschein als Haupt-
preis. „Zum einen wollen wir einen
Anreiz schaffen, vor Ort in Pfronten
Weihnachtsgeschenke zu kaufen,
und zum anderen unseren Kunden
ein besonderes Zuckerl bieten“, so
Manhard.

O Die Gewinnnummern werden jede
Woche im „Extra“ der Allgäuer Zeitung
veröffentlicht und auf der Homepage
www.pfronten.de

Einkaufen
und gewinnen

Aktion der Pfrontener
Einzelhändler startet

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Ausbildung der Ausbilder
Das Bildungszentrum der IHK bie-
tet ein Seminar für Ausbilder an.
Dieses findet an sechs Tagen statt
und beginnt am ersten Wochenen-
de im Dezember. Im Mittelpunkt
des Seminars stehen Handlungsfel-
der, die die Kernkompetenzen der
Ausbildung vermitteln. Für eine
hochwertige betriebliche Personal-
entwicklung und Nachwuchsför-
derung seien fundierte Kenntnisse
der Ausbildungsplanung und -pra-
xis nötig, so die IHK. (az)

OWeitere Auskünfte beim IHK-Bil-
dungshaus Schwaben, Bildungszentrum
Kaufbeuren: 08341/915020
I www.ihk-bildungshaus-schwa-
ben.de

Regelungen zum Weihnachtsgeld
Ostallgäu l pm l Zum Jahresende
taucht in manchen Betrieben die
Frage auf, ob eine Kürzung oder
Streichung des Weihnachtsgeldes
zulässig ist. Hierzu einige Hinweise
des DGB-Regionsvorsitzenden
Werner Gloning

Das Weihnachtsgeld darf, so Glo-
ning in einer Pressemitteilung, den
Beschäftigten grundsätzlich nicht
wegen Unzufriedenheit über deren
Arbeitsleistung gekürzt oder ganz
gestrichen werden (Arbeitsgericht
Frankfurt, Aktenzeichen 7 Ca
1743/99). Zudem gelte: Eine Zah-
lung von Weihnachtsgeld nach Gut-
dünken des Arbeitgebers hat das
Arbeitsgericht Kiel als nicht zulässig
gewertet. Ohne sachlichen Grund
dürfe ein Arbeitgeber einen Arbeit-
nehmer nicht vom Weihnachtsgeld

ausnehmen. Wie Gloning weiter
schreibt, braucht eine Kündigung
des Weihnachtsgeldes per Aushang
am Schwarzen Brett nicht hinge-
nommen zu werden (Bundesarbeits-
gericht, Aktenzeichen 10 AZR
69/96). Weihnachtsgeld stehe auch
Teilzeitbeschäftigten anteilig zu.

Ferner dürfe ein im Tarifvertrag
festgeschriebenes Weihnachtsgeld
nicht gekürzt werden. Die Weige-
rung eines Unternehmens, einer
Frau im Erziehungsurlaub Weih-
nachtsgeld zu zahlen, könne nach
EU-Recht „verbotene Diskriminie-
rung“ sein. Erkrankte hätten An-
spruch auf Weihnachtsgeld, sofern
der Arbeits- oder Tarifvertrag nicht
Kürzung bzw. Wegfall vorsieht
(Bundesarbeitsgericht, Aktenzei-
chen 10 AZR 404/97).

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

IHK-Ausbildung für
das „Officemanagement“
Für kaufmännische Mitarbeiter und
alle, die den Einstieg in die Sekre-
tariatsarbeit anstreben, findet eine
Ausbildung zur IHK-Fachkraft
Officemanagement statt. Der Un-
terricht wird von Februar bis Juli
jeweils samstags von 7.30 bis 14 Uhr
sowie an zwei bis drei Abenden
durchgeführt. Vermittelt werden
sollen unter anderem die Texter-
fassung mit zehn Fingern, Textbe-
arbeitung und Textgestaltung so-
wie der Umgang mit gängigen Of-
fice-Anwendungen. (az)

OWeitere Auskünfte beim IHK-Bil-
dungshaus Schwaben Kaufbeuren unter
Telefon 08341/915020 oder im Internet
I www.ihk-bildungshaus-schwa-
ben.deLorbeer für kreative

Köpfe aus Nesselwang
Preise Designgruppe Koop ausgezeichnet –

Vor kurzem Büro in München eröffnet

Nesselwang l raf l Schon neunmal
hatten die kreativen Köpfe aus Nes-
selwang bei nationalen und interna-
tionalen Gestaltungswettbewerben
Preise abgesahnt – nun kommen für
die Designgruppe Koop drei weitere
Auszeichnungen dazu: Neben zwei
Nominierungen für den deutschen
Designpreis ist auch der renom-
mierte Joseph-Binder-Award dabei.
„Darauf sind wir natürlich stolz“,
freut sich Diplom-Designer Andre-
as Koop. „Denn das zeigt, dass wir
kontinuierlich hochwertige Arbeit
machen.“

Von Deckel Maho bis zum Land-
kreis Ostallgäu, von der Bundes-
wehr-Universität über das Deutsche
Burgeninstitut bis zur Firma aus Po-
len reicht das Spektrum der Stamm-
kunden, die die fünf Designer aus
dem Ostallgäu mit Geschäftspapier

und innovativen Imageprospekten,
Infotafeln oder Internet-Lösungen
bedienen.

Der 38-jährige Firmenchef, der
nach dem Start in Nesselwang auch
manche Durststrecke überwinden
musste, legt sich zudem als Autor
ins Zeug. In der Graphik-Fachzeit-
schrift „Novum“ hat er seine eigene
Kolumne, 2009 soll ein Buch über
das visuelle Erscheinungsbild der
Nationalsozialisten erscheinen.
Lehraufträge an der Berufsakade-
mie und Schule für Gestaltung in
Ravensburg runden das persönliche
Portfolio des umtriebigen Ostall-
gäuers ab.

Jüngster Coup jedoch ist die Er-
öffnung eines Büros in München –
„wir haben etliche Kunden in Mün-
chen – und an denen wollen wir nä-
her dran sein“, so die Erklärung.
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